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Termin:  Mittwoch, 02.08.2023, 10:00 – 14:40 Uhr  
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Anwesend: 
Frau Hartmann (dbv, knb), TOP 3  
Frau Heugen-Ecker (hbz, DBS) – Protokoll 
Herr Heydegger (hbz, DBS) 
Frau Nap (hbz, DBS) 
Frau Palmer (Landesfachstelle München, dbv-Sektion 6)  
Herr Schneider (Bistum Mainz, für die kath. Bibliotheken) 
Herr Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion 3a) 
Frau Südkamp-Kriete (Büchereizentrale Niedersachsen, Vertreterin der Fachstellen) – Vorsitz 
Frau Wimmer (Humboldt-Universität zu Berlin, Expertin) 

 
 

Entschuldigt:  
Frau Büchel (StB Neuss, dbv-Sektion 2)   
Herr Kamp (StB Düsseldorf, dbv-Sektion 1) 
Frau Schmettlach (Evangelisches Literaturportal e.V., für die ev. Bibliotheken) 
Frau Schütte (StB Leinfelden-Echterdingen, dbv-Sektion 3b) 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. DBS-Blitzlicht BJ 2023 
3. Berichte 

a. EG Virtuelle Nutzungsmessung (EG VN) 
b. DBS-Redaktion 
c. Weitere Berichte (nach Bedarf) 

4. Verschiedenes  
5. Termin der nächsten Sitzung 

 
 
Protokoll¶  

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
Frau Südkamp-Kriete begrüßt die Teilnehmenden und stellt die Tagesordnung vor. Die Anwesenden 
stimmen dafür, dass unter TOP 2 auch der vorab zur Verfügung gestellte Artikel von Frau Wimmer zum 
Blitzlicht des Berichtsjahres 2022 besprochen wird. Zusätzlich soll es einen Rückblick auf das Blitzlicht 
aus dem vergangenen Jahr geben. Das Protokoll zur 37. Sitzung wird ohne Einwände angenommen. 

 
 
2. DBS-Blitzlicht BJ 2023 
Rückblick DBS-Blitzlicht  
Die Daten des DBS-Blitzlichts 2022 und der folgenden Jahre sollen auch als Rohdaten (angereichert mit 
zusätzlichen Strukturdaten, wie z.B. der DBS-ID) veröffentlicht werden. Dies wird als wichtig erachtet, 
damit die Bibliotheken sich untereinander zu individuellen Fragestellungen vernetzen können. 
Spezifischere Auswertungen, die über die Standardauswertung der DBS hinausgehen, werden dadurch 



ebenfalls ermöglicht. Zur Landesauswertung des Berichtsjahres 2022 wird angemerkt, dass die Tabelle 
aufgrund ihrer Größe schlecht lesbar ist. Die DBS-Redaktion prüft, wie für die Blitzlichter ab dem 
Berichtsjahr 2023 eine Verbesserung erreicht werden kann.  

 
Ergebnis: Die Rohdaten zum Blitzlicht des Berichtsjahres 2022 werden zeitnah veröffentlicht. 
Zukünftige Blitzlichter sollen ebenfalls als Rohdaten bereitgestellt werden. [Nachtrag DBS-Redaktion: 
Die Rohdaten werden, wie auch die Standardauswertungen auf der Wiki-Seite https://service-
wiki.hbz-nrw.de/x/hwBBNQ veröffentlicht].  
 
Artikel zum DBS-Blitzlicht des Berichtsjahres 2022 
In der 37. Sitzung hat Frau Wimmer die Bereitschaft angekündigt, eine differenzierte Auswertung der 
Daten, zusätzlich zu der über die DBS publizierte Standardauswertung, vorzunehmen. Den Entwurf des 
Artikels hat Frau Wimmer der Steuerungsgruppe vorab zur Verfügung gestellt. Im Artikel werden die 
Blitzlicht-Daten in verschiedenen Auswertungen analysiert und u.a. im Kontext der 
Vernetzungsmöglichkeiten zwischen Bibliotheken betrachtet. Die Anwesenden sehen den Artikel als 
sehr positiv und danken Frau Wimmer für Ihre Initiative. Frau Wimmer beabsichtigt, den Text im 
Bibliotheksdienst zu publizieren, u.a. da der Artikel dann als Open Access verfügbar ist. Für eine 
zusätzliche Veröffentlichung im Forum Bibliothek und Information (BuB), die nach Einschätzung der 
Steuerungsgruppe ggf. mehr Leser/innen erreichen könnte, müsste er lt. Frau Wimmer deutlich 
gekürzt werden.  
 
DBS-Blitzlicht des Berichtsjahres 2023 
Für das kommende Blitzlicht wurden vor der Sitzung von den Mitgliedern der Steuerungsgruppe 
Vorschläge zu Fragen der beiden Themenbereiche Personal und Kooperation gesammelt. Die 
Vorschläge werden nachfolgend diskutiert und ausgearbeitet. 
 
Themenbereich Personal: Frage zur fachlichen Leitung 
 
Das Gremium diskutiert, ob bei den Antwortoptionen (s. unten) konkrete Berufe angeboten werden 
und ob die Abschlüsse namentlich genannt werden sollten. Es wird des Weiteren überlegt, wie die 
Formulierung der Frage und des Erläuterungstextes die intendierte bibliotheksfachliche Eignung fassen 
kann. Als Beispiel für mögliche Probleme bei der Einstufung werden die Berufe Archivar*in und 
Dokumentar*in genannt, die keine bibliotheksfachliche Ausbildung im eigentlichen Sinne durchlaufen, 
bei denen jedoch trotzdem auch bibliotheksfachliche Eignung vorliegen kann. Die Antwortmöglichkeit 
„keine Angabe möglich“ soll explizit aufgenommen werden, da sich die Befragung auf das gesamte 
Berichtsjahr bezieht und in manchen Fällen z.B. Leitungsstellen nicht durchgehend besetzt sind (eine 
Stichtagsregelung wird hier als ungünstig gesehen). Im Ergebnis legt sich die Steuerungsgruppe auf die 
folgende Ausarbeitung fest: 
 

Frage-
Nr. 

Frage Erläuterung Antwortoptionen 

1.1 Hat die Leitung eine 
bibliotheksbezogene 
Ausbildung oder ein 
bibliotheksbezogenes 
Studium? 

FaMI / Bibliotheks- und 
Informationswissenschaften/-
management, Dipl.-Bibl. / 
Bachelor / Master oder 
vergleichbarer Abschluss 

• ja 
• nein, die Leitung 

verfügt über eine 
andere Qualifikation 

• keine Angabe möglich 
 

 
 
 
 
 

https://service-wiki.hbz-nrw.de/x/hwBBNQ
https://service-wiki.hbz-nrw.de/x/hwBBNQ


Themenbereich Personal: Fragen zu Personal aus anderen Fachrichtungen 
 
Die Steuerungsgruppe entscheidet sich für eine gestufte Abfrage, in der zunächst abgefragt wird, ob 
Personal aus anderen Fachrichtungen vorhanden ist oder nicht und im zweiten Schritt (bei Antwort 
„ja“) nach bestimmten Fachrichtungen gefragt wird. Für beide Fragen wird kein Erläuterungstext 
festgelegt, da das Verständnis der Fragen ausreichend aus den Fragestellungen und Antwortoptionen 
hervorgeht. Für die Eingangsfrage soll die Antwortoption „keine Angabe“ explizit aufgenommen 
werden, da auch hier der bearbeitenden Person die Möglichkeit gegeben werden soll, eine 
Nichtbeantwortung bewusst zum Ausdruck zu bringen.  

Frage-
Nr. 

Frage Erläuterung Antwortoptionen 

1.2 Gibt es in Ihrer 
Bibliothek Personal 
aus anderen 
Fachrichtungen? 

 • ja 
• nein 
• keine Angabe 

1.2.1 Falls ja, 
Mitarbeitende / 
Leitung aus den 
Bereichen 
(Mehrfachauswahl 
möglich) 

 • Pädagogik (z.B. Medienpädagog*innen, 
Erzieher*innen, Sozialpädagog*innen…) 

• Kultur und Literatur (z.B. 
Buchhändler*innen, Kultur- und 
Geisteswissenschaftler*innen, 
Sprachwissenschaftler*innen…) 

• Medienkommunikation / 
Öffentlichkeitsarbeit (Studium oder 
Ausbildung im Bereich Medien, 
Kommunikationswissenschaft, 
Medienmanagement, 
Medienwissenschaften, Journalismus…) 

• Informationstechnologie (IT) 

• kaufmännischer / betriebswirtschaftlicher 
Bereich 

• Verwaltung 

• Sonstiges 

 

 
Frau Südkamp-Kriete stellt zur Diskussion, ob das Berufsbild Medienpädagoge*in gesondert 
herausgegriffen werden sollte. Das Steuerungsgremium entscheidet sich aufgrund der 
Abgrenzungsproblematik (welche Ausbildung gilt als medienpädagogische Ausbildung) dagegen. 
Zudem wird diskutiert, ob eine weitere Frage zur Altersstruktur in Bibliotheken aufgenommen werden 
soll. Die Steuerungsgruppe befürwortet dies zwar grundsätzlich, die Ausgestaltung der Frage gestaltet 
sich jedoch als problematisch, weil man für die Operationalisierung z.B. den prozentualen Anteil der 
neuen Kolleg*innen oder den Kopfanteil oder den (u.U. schwierig zu berechnenden) Stellenanteil 
verwenden könnte. Hier wäre es wichtig vorab festzulegen, was man mit dieser Frage aussagen 
möchte. Zusätzlich wird ein mögliches Datenschutzproblem befürchtet, da anhand der 
veröffentlichten Rohdaten bei kleinen Bibliotheken Rückschlüsse auf einzelne Personen gezogen 
werden könnten. Im Ergebnis wird auf die Frage zur Altersstruktur verzichtet. 
 



Themenbereich Kooperation: Frage zu Kooperationspartnern 
 
Herr Schneider stellt eine Kooperationsabfrage aus der kath. Fachstelle des Bistums Mainz vor. Die 
Liste der dort verwendeten Antwortoptionen wird als Basis für die DBS-Blitzlichtfrage verwendet. Es 
sollen alle Kooperationen, unabhängig davon ob eine vertragliche Regelung besteht oder nicht, 
angegeben werden. Der Vorschlag, auch die Anzahl der jeweiligen Kooperationspartner abzufragen, 
wird wegen des zu großen Aufwandes für die Bibliotheken verworfen. Die Steuerungsgruppe einigt 
sich auf die folgende Ausgestaltung: 
 

Frage-
Nr. 

Frage Erläuterung Antwortoptionen 

2.1 Wer sind Ihre 
Kooperationspartner? 
(Mehrfachauswahl 
möglich) 

 • andere Bibliotheken 

• Buchhandel 

• andere örtliche Unternehmen 

• allgemein- und berufsbildende 
Schulen 

• Kindertagesstätten 

• Träger der Erwachsenenbildung 
(z.B. Volkshochschulen, kirchl. 
Bildungswerke) 

• Senioreneinrichtungen 

• Kultureinrichtungen (z.B. Museum, 
Theater, Kino, Musikschule) 

• Vereine 

• Jugendeinrichtungen 

• Migrant*innenorganisationen 

• Sonstiges 

 

 
Es werden noch eine Reihe von weiteren Fragestellungen vorgeschlagen, die aber alle keinen Eingang 
in das Blitzlicht finden:  
Vorgeschlagen wird zum einen abzufragen, mit welchen Kooperationspartnern überwiegend 
zusammengearbeitet wird. Herr Steffel stellt fest, dass durch die Auswertung der Frage 2.1 
automatisch ein Ranking der wichtigsten Kooperationspartner entsteht. Die Steuerungsgruppe stimmt 
dieser Einschätzung zu. Da die Anwesenden einen Mehrwert dieser Fragestellung im Blitzlicht 
bezweifeln, wird die Frage nicht aufgenommen. Vor dem Hintergrund, dass das Wissen zu den 
Kooperationen dokumentiert sein sollte wird die Fragestellung „Gibt es eine schriftliche Liste der 
Kooperationspartner?“ diskutiert. Diese Frage wird letztlich ebenfalls verworfen. Ein weiterer 
Vorschlag sieht die Abfrage der Häufigkeit einer Kontaktaufnahme mit den Kooperationspartnern vor. 
Hier wird festgestellt, dass die Kontaktaufnahmen pro Kooperation einzeln abgefragt werden müssten, 
was einen großen Arbeitsaufwand für die Bibliotheken bedeuten würde. Alternativ müsste die Frage 
umformuliert werden. Um den Arbeitsaufwand bei der Zählung der Kooperationskontakte zu 
verringern wird diskutiert, nur einen speziellen Kooperationspartner näher zu betrachten. Dabei soll 



in Bezug auf die Antwortoptionen auf eine Wertung der Vernetzungsqualität verzichtet werden. Von 
dieser Abfrage wird letztlich auch abgesehen, weil aufgrund der Vielfalt der Kooperationspartner keine 
sinnvolle Auswertung mit wenig Arbeitsaufwand möglich ist. Zur Diskussion steht darüber hinaus die 
Frage nach der Art der Kooperationen. Die Anwesenden schätzen, dass die ganz überwiegende 
Mehrheit der Bibliotheken projektbezogene und verbindliche Kooperationen pflegen. Daher wird 
zunächst die Einführung eines Rankings der fünf wichtigsten Kooperationspartner diskutiert. Da ein 
Ranking aber nach Einschätzung der DBS-Redaktion mit den vorliegenden technischen Mitteln schwer 
umsetzbar ist (vor allem mit Blick auf eine bundesweite Auswertung), wird eine Mehrfachauswahl 
vorgeschlagen. Wenn jedoch alle Kooperationen nur gemeinsam betrachtet werden können, ergibt 
sich nach Einschätzung der Steuerungsgruppe für diese Fragestellung keinen Mehrwert. 
 
Zeitplan und sonstige Absprachen zum DBS-Blitzlicht 
Bislang war vereinbart, dass die Fragen zum DBS-Blitzlicht bis spätestens Ende September festgelegt 
sein sollten. Im letzten Jahr hatten einige Bibliotheken bzw. Fachstellen nicht am DBS-Blitzlicht 
teilgenommen, weil z.B. die Bereitstellung der endgültigen Fragen für zu verschickende Papierbögen 
zu knapp war. Daher stellt Herr Heydegger die geplante Zeitschiene zur Diskussion. Nach Einschätzung 
von Herrn Schneider sollte eine Implementierung im Oktober/November ausreichend sein. Beim DBS-
Fragebogen sei mehr Vorlauf für Bibliotheken und Fachstellen nötig, weil hier der aktuelle Fragebogen 
im Bibliothekssystem eingearbeitet werden muss, um Daten automatisiert generieren zu können. Dies 
sei aber für das DBS-Blitzlicht nicht nötig. Die DBS-Redaktion plant, die Fragen für das Blitzlicht 2023 
noch im August zu veröffentlichen. 
Zukünftig sollen Themenvorschläge möglichst früh gesammelt werden, um bereits in der 
Frühjahrssitzung der Steuerungsgruppe Vorarbeiten für die Fragenausgestaltung durchführen zu 
können. Dies vor dem Hintergrund, dass sich ein Termin im 3. Quartal mit möglichst vollständiger 
Anwesenheit aller Gremiumsmitglieder wegen den Sommerurlaubszeiten ggf. schwer realisieren lässt. 
Für das Blitzlicht 2024 werden bisher die Themen Einsparungen/Finanzen, demografischer Wandel und 
Veranstaltungen vorgeschlagen.  
Frau Hartmann wird zudem das Fragenset des dbv für die Umfrage zur Finanzsituation in ÖB der 
Steuerungsgruppe zur Verfügung stellen. Sie erläutert, dass der dbv von Journalisten viele Anfragen 
zum Thema Medienarbeit mit Geflüchteten erhält. Zusätzlich werden verstärkt Zahlen zu den Themen 
E-Books und Sonntagsöffnung erfragt.  
 
3. Berichte 
3a. EG Virtuelle Nutzungsmessung (EG VN) 
Auf Wunsch des knb-Steuerungsgremiums (Jahressitzung 2021) wurde eine Expertengruppe 
eingerichtet, die (vor dem Hintergrund der geringen Nutzung des DBS-Angebots zur Zählung der 
Bibliothekswebseitenbesuche) mögliche Alternativen für die statistische Abbildung der virtuellen 
Nutzung von Bibliotheken vorschlagen soll. Frau Hartmann berichtet, dass bislang zwei Sitzungen der 
Expertengruppe Virtuelle Nutzungsmessung stattfanden. Zwei weitere Sitzungen sind für den August 
und November dieses Jahres geplant. Das Angebot zur Zählung der virtuellen Besuche wird derzeit 
weiterhin noch nicht so stark genutzt, wie zu Beginn der Wiedereinführung im Jahr 2019 erhofft. Da 
der Vertrag mit dem externen Kooperationspartner, der das Messverfahren zur Verfügung stellt,  Ende 
2024 vor einer Verlängerung steht, steht die Frage im Raum, ob das Angebot weiter finanziert werden 
soll oder ob künftig alternative Ansätze zur Abbildung der virtuellen Nutzung von Bibliotheken verfolgt 
werden sollen. Die bisher erarbeiteten Ansätze der EG VN legen den Fokus auf die Zählung der 
genutzten E-Medien einer Bibliothek bzw. deren digitalen Dienste von Drittanbietern. Die EG VN wird 
voraussichtlich spätestens im ersten Quartal 2024 eine abschließende Empfehlung geben. 
 
 
3b. DBS-Redaktion 
Herr Heydegger berichtet kurz zur finalen Teilnahmequote für die ÖB-Jahresstatistik des Berichtsjahres 
2022. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich die Quote moderat (+ 0,5 %), hat aber weiterhin noch 
nicht das Niveau aus den Jahren vor der Corona-Pandemie erreicht.   



Für die Zählung der virtuellen Besuche haben sich Stand Juni 2023 260 Öffentliche Bibliotheken bei der 
DBS registriert, davon haben 94 Bibliotheken einen Vertrag abgeschlossen. Der Trend verläuft damit 
zwar weiterhin positiv, insgesamt beteiligen sich aber noch immer wenige Bibliotheken an der Zählung 
der virtuellen Besuche. 
Herr Heydegger berichtet, dass das hbz derzeit ein Ticketsystem für den Kundensupport einführt. Die 
Implementierungsarbeiten für die DBS sollen im August starten, das Go-Live ist für November dieses 
Jahres anvisiert. Ziel ist es, ein effizienteres und zeitgemäßes System für die interne und externe 
Kommunikation aufzubauen. Für die Bibliotheken ändert sich wenig, da die Kontaktaufnahme und 
Kommunikation weiterhin über die bekannte Mailadresse für den Support abläuft und eine Anmeldung 
für das Ticketsystem nicht notwendig (bei Bedarf aber möglich) ist. Telefonische Anfragen sind 
ebenfalls weiterhin möglich.  

 
3c. Weitere Berichte 
Zu diesem Tagesordnungspunkt lagen keine Wortmeldungen vor. 

 
4. Verschiedenes 
Bereits in der 37. Sitzung hatte Frau Südkamp-Kriete ihren Ruhestand zum Frühjahr 2024 angekündigt 
und die Steuerungsgruppenmitglieder eingeladen, den dann vakanten Vorsitz des Gremiums in 
Betracht zu ziehen. Zum derzeitigen Zeitpunkt gibt es noch keine Kollegin oder Kollege, die/der den 
Vorsitz übernehmen möchte. Frau Palmer erklärt sich dazu bereit, die kommissarische Vertretung für 
die kommende Sitzung zu übernehmen, falls bis dahin kein regulärer Vorsitz gefunden sein sollte.  
Die Fachstellen möchten (via Vorstand der Fachstellenkonferenz) für die mit dem Ruhestand ebenfalls 
vakant werdende Vertretung der öffentlichen Fachstellen eine Nachfolge benennen, so dass bereits 
bis zur Frühjahrssitzung eine neue Kollegin/ein neuer Kollege diese Aufgabe übernehmen kann.  
Die Steuerungsgruppe spricht sich aufgrund der Ferienzeiten dafür aus, die zweite Sitzung eines jeden 
Jahres (die für Sommer/Frühherbst vorgesehen ist) möglichst als Online-Meeting abzuhalten und die 
erste Sitzung im Frühjahr als Präsenzsitzung durchzuführen.   

 
5.Termin der nächsten Sitzung 
Der Termin zur nächsten Sitzung soll im Nachgang der Sitzung per Online-Abfrage festgelegt werden. 
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